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Der Reliquienschrein des heiligen Simpert
Bericht hber SCINE Öffnung 1ImM Jahr 1977)

Von Hilda Thummerer

Zı Begınn der Vorbereitungen für die Jubiläumsfeierlichkeiten 1978 wurde
der uns geäußert, die Ruhestätte des eiligen Simpert 1n der asılıka St. U
rich un fra in ugsburg öffnen, den Zaustand der Reliquien erkun-
den, da der letzte bekannte Bericht ber eıne Sargöffnung VO  ; 149 1/92 sStammt

Aus diesem IUn ordnete der Augsburger Bischof U ose timpfle die
Öffnung VO  n rtab un Reliquienschrein des Heiligen un beauftragte Herrn
Domkapitular Heinrich Spoden mıiıt der Leıtung dieses Unternehmens.

Zur Öffnung! des Grabes ontag, September 1977, wurden für
Uhr este teinmetzmeister Heınz SECHSET, Diözesan-Baudirektor Dipl.-

Ing Valentin Müller, Stadtpfarrer unıba Hitzler.
/uerst mußfßÖte die zwischen der Sarkophagplatte mi1t einer liegenden Darstel-

lung des Simpert un:! dem Wandrelieft befindliche Plastik des olfes miıt
dem Kind entfernt werden un:! anschließend die Simpertusfigur selbst. egen
I Uhr WAarTr diese Arbeit abgeschlossen. Nach Abtragen des Mörtels wurde eine
Holzplatte sichtbar, die all Anwesenheit VO  w Domkapitular Spoden,
Stadtpfarrer Hitzler un! Baudirektor üller entfernte; dann machte I1a  - eine
Öffnung VO  - 40 C} durch die eın Schrein mıiıt Eisenarmierung erkennen
War Nun verständigte Domkapitular Spoden den Herrn Bischof, bis dessen
Eintrefien Uhr nicht mehr weitergegraben werden solte (Abb 46)

Der Bischof wurde VO bisherigen Verlauf der Arbeit unterrichtet. Daraufhin
erweıterte INa  - die Öffnung un eT den eın Er WT durch Eisenbänder?
auf eiıner dicken Steinplatte befestigt, 1n die auch der VO Betrachter
aus gesehenen vorderen Längsseite des Sarges eine blaugestrichene Blechtatel
senkrecht tehend eingelassen War Dıiese 1st 85 27 grofß un hat eiıne Stär-
ke VO etwa drei Millimetern. DIe darin eingravıerte un weiß ausgemalte
Majuskelschrift lautet?3:

ZUT Freilegung des Simpertus-Schreines vgl Heinrich Spoden, DIe Öffnung des
Simpertgrabes und des Schreines mit den Gebeinen des hl Simpert. Maschinen-
schriftlicher Bericht VO 758 September 1977 für die Mitglieder der „Kommission für
das Simpert-Jubiläum

Die Eisenbänder 11UT außen miıt Mennige gestrichen, innen icht.
Be1 diesem und weıteren buchstabengetreu übertragenen lexten i1st das inge-klammerte Auflösung der Abkürzungen.
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SS5A EP(ISCOP]I AUGUST{ENSIS| ÜRRAIC) RANS-
LATIA AN(NO)] M.D.LXXTX, das heißt Die Gebeine des heiligen SIM DEIT, Bi-
schofs VO ugsburg, AB drittenmal übertragen 1mM Jahr 6707

Die Armierung un! die Blechtafel wurden aus der Steinplatte, 1n die s1e einge-
lassenJ herausgelöst, der dadurch freigewordene eın ach ein1gung
1n die Sakristei getragen.

[Ddıie Öffnung des Schreines ordnete der Bischof für ittwoch, den SEep-
tember 1977 Uhr un! jefß azı einladen: Dr Bushart, Direktor der
Städtischen Kunstsammlung un:! se1inNe Mitarbeiter, 19r Bellot, Direktor der
Staats- un! Stadtbibliothek, 13r osel, Diözesankonservator un! Verfasserin
als Diözesanarchivarin.

In der Zwischenzeit wurde der Sarg 1n der Mensa des Afra-Altares autbe-
wahrt?.

Zum angegebenen Termin haben sich dann eingefunden:
Von der Städtischen Kunstsammlung Dr ITUNnNO Bushart, Dr Hannelore Muül

Ier, Dr Leo eber;
VO  - der Staats- un! Stadtbibliothek Dr 0OSe Bellot;
VO Ordinariat Domkapitular Heinrich Spoden, Ordinariatsrat Prof Andreas

Baur, Dipl Ing Valentin üller, Ir Hilda Thummerer;
VO  - der Stadtpf{arrei St. 11 und Afra Stadtpfarrer unıba Hitzler,

Stadtkaplan Bıg Mantfred Roeder, Dr Hermann Hörger, Kirchenpfleger alter
Knoll, Stadtpfarrmesner Horst SgeT, Mesner aus Hereth;

VO  - der Kirchenzeitung Chefredakteur Dr Albert Reichert, Redakteur Hans
eorg Siegel

VO  5 der Pressestelle der Diözese Augsburg Bischöflicher Pressereferent Hans
Schotte;

VO Bischöflichen Sekretariat Ir Hermann Wohlgschaft, Sekretär Martın
ingbacher

Steinmetzmeister Heinz Sechser;
Goldschmiedemeister alter Dochtermann J
der Direktor des Exerzitienhauses Leitershoten Msgr S1imon INg;
VON der Pfarrei St. Max Stadtpfarrer Michael (8]  © Stadtkaplan eter

Baintner;
Diözesanmännerseelsorger Dekan Siegfried Schindele;
VO Seelsorgeamt Pfarrer Altons Selzle
DDer Bischof begrüßte die Anwesenden un! machte S1e mi1t dem nliegen VOI-

traut. Dann verlas Domkapitular Spoden die historisch vertretbaren 1nNnzelinel1-

In diesem ahr fand L1LLUT ıne Übertragung des Sarges, aber keine Öffnung Die
Translatio sol] 1064. SCWESCH se1n, die zweıte WAar 1492 vgl Peter Rummel, Zur

Verehrungsgeschichte des hl Sıimpert. In diesem Band 22—48]).Vgl Spoden
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fen aus en un! Verehrung des hl impert ach den Aufzeichnungen VON

Prof Dr Peter Rummel Danach tolgte die Öffnung des Schreines.
Der Schrein selbst besteht AUS einem schachtelförmigen Unterteil mi1t einem

dazupassenden Deckel Beide eıle sSind Je A4AUus eıner mMmMassıven Kupferplatte g ‚-
tertigt. S1e sind 1n ihren Formen unregelmäßig, bedingt durch die and-
arbeit.

Das Unterteil hat eine änge VO  - 75 C Breıte un öhe
20,5 Der obere Rand der Längsseıten i1st ach innen gebogen un!
scheint dünner ausgeschlagen SEeIN, als die übrigen Teile DIie Stärke des KuDp-
fers schwankt zwischen e1in un! 7we1 Millimetern Das Teil ist w1e eine
aC| gefaltet A4AUsSs einem Stück 1n der Weise, . da die Seitenteile den Ek-
ken eingeschnitten sind, sS1e ochklappen können; dabei sind die Schmal-
seıten rechteckig abgeschnitten, die Längsse1iten dagegen zugeschnitten, da{ß®
eın ach keilförmiger Teil umgebogen werden kann, da{f(ß A% die Schmal
se1ten überlappt un! miıt diesen mittels zweler Stifte zusammengenıietet wurde.
Diese Keile sind auf der Außenseite der Schmalseiten aufgenietet un! en
der einen Schmalseite oben eiıne Breıte VO  5 un lauten nach schmal

auf einmal un das andere Mal 1, An der anderen Schmalseite sind
die Keile verschieden breit, der eine oben 3,5 C} 2 C der andere .ben

C} 3,5 An den beiden Schmalseiten ist 1n öhe VOIl B Je ein
beweglicher ragegri angenietet.

An den beiden Längsseiten ist 1n öhe VO ES 1n römischer Kapitale e1nN-
graviert: ANCGIEMVS SIMPERTVS EP{( DIe Söhe
der Schrift 1st L5 Die gleiche Beschriftung 1n Form, Größe un Inhalt hat
der oden, aber icht graviert, sondern mi1t schwarzer ar aufgemalt, doch
ZU Teil noch schwach lesbar, da abgewetzt.

Das Oberteil 1n Form eines Schachteldeckels ist w1e das Unterteil 4aus einem
Stück mi1ıt hochgeklappten Seitenteilen. Der aufgebogene Rand zeigt aber 1LUI

einNer Ecke eıne Überlappung, aber icht genietet. öhe 575 C änge C
Breite uneinheitlich zwischen 23,3 un 24,5 Die Stärke des Kupfers beträgt
etwa m also wesentlich mehr als beim Unterteil.

Der hat auf der Oberseite die gleiche Beschriftung w1e die Seiten des
Unterteils.

Das Gewicht des SaNzZCch Sarges einschlie{fßlich Holzverkleidung® beträgt etwa
kg, der Kupferdeckel allein wlegt 9,5 kg.‘
Der War lose auf das Unterteil gelegt un WAal 1Ur UrTrC| die Eisenbän-

der darauf testgehalten; er konnte ohne Mühe |\wenn 112  5 VO Gewicht ab-
sieht) abgenommen werden.

Pannung lag ber der Versammlung, als der Bischof daranging, den ecke

Siehe weıter
Freundliche Mitteilung VO  w Herrn Klaus Hereth, Mesner 1n St T1' un: Afra
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VO chrein bzuheben, denn bekannt, dafß 1n der Augsburger t-
ptfarrkirche St Simpert das aup des Heiligen aufbewahrt un! verehrt wird.
Was aber, WeCNnNn 1U bei den Gebeinen och e1InNn aup im Reliquienschrein 1a
ge? Dies traf jedo nicht un! damit die alten Berichte bestätigt, ach
denen das Haupt se1t 1492 getrennt VO  5 den übrigen Gebeinen autbewahrt
wurde®

Nach Offnen des chreins wurde auf der Innenseıite des Deckels eiıne Inschrift
sichtbar, eingraviert 1n römischer Kapitale mi1t Ausnahme des B, das durchwegs
als kleines ateinisches geschrieben 1st. { dDie Schrifthöhe ist etwa 6,5 eltf
Zeilen mıiıt einem Zwischenraum VO  } 16 Diese nschrift wurde VO Hi
SC vorgelesen un! übersetzt, s1e lautet?:

NNO MeGCCLX X  II INDICIONE DIE ENSIS
APRILIS FVITL ECVNDA PASCE INNOCENTIO PAPA C217 As

NAVICVLAM REGE(N)TE CEPTRO IMPERIALI FRIDERICO
TERCIO IENENTE ELILVSDEM FRIDERICI
OMANORV REGE ( NC HIS IMPERAN’TIE SVB

FRID EP(ISCOP]O VG{(VSTENSI) ATZI®
CENOBIO OHANNE GILTLINGEN ABBATE PRESIDENTE
SANC'TI SSA VMO LEVATA VNC SAR  GVM

SEPVLTVRA ANC PERPEIVAM @'4  Z SO  TE DECEN’I1I RE-
CONDITA RECLVSA PRESENTIB(VS) IN VICTISSI-

REGE UVM] SVPRAD(INNCTO EP(ISCOP)]O
P(RAE)D(ICTIS ASSISTENTIB(VS ADI  IB{ EIS R{  IS
P(AT/RIB(VS) D(OMINIS EP(ISCOP]O ADRIMI-
TANO EIVSDE(M)] EP(ISCOBP]I PIRAEIDWCTH SV.  EO VICARIO

PONTIFICALIB(VS) R)JAL(I)1® BA  MEO
ABBATE MO(NA)ST(E)R(I)]I € RMVCIS RDEAR D(OMINO

Vgl Fr eiImı1 i1ttwer Catalogus Abbatum monaster11 Udalrici et Afrae
Augustensis, hrsg. VO  5 Anton Steichele, 1n Archiv für die Geschichte des Bisthums
Augsburg, hrsg. VO  5 Anton Steichele, I1T Band Augsburg 1860 355

Vgl Anm Schrägstrich bedeutet jeweils das Zeilenende 1 Original.
Mui{fß heißen PASCHE

11 ber der Zeile hier 1n kleinerer Schrift SECVNDO
Diese beiden etzten WöOorter schr CN geschrieben, als ob S1e eingeflickt waren.

13 Der olgende est der Zeile wurde durch Aushämmern getilgt, autete:
GEORGIO MONI/ASTERII} CESARIEN!SIS) BBATE [)as 1n Monaster11

WAar stark getilgt, dafß nicht mehr lesbar Wal, die Lücke aber 1L1UT einen Buchstaben
/ABER Ergänzung zuließ, wofür wird Da die Inschrift nicht SE bei der Feler
selhbst angefertigt werden konnte, wurden ohl die Geladenen 1ler als Anwesende
eingetragen; der Name eines nicht erschienenen (‚astes konnte leichter durch Aus-
ämmern getilgt, als IST noch hinzugefügt werden. SO WaTl der Abt VO  - Kaisheim
ohl WAaT eladen aber nicht erschienen. Dieser Abt Georg WT us Ingolstadt gebürtigun: wurde 1458 Z Abt VO  - Kaisheim gewählt, starh 1509 vgl Chronik des
Klosters Kaisheim, 17118 Hs Nr. 152 1 Archiv des Bıstums Augsburg und
Anton Steichele, Bıstum Augsburg Augsburg 18564 645
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GEORGIO ABBA’TE MICHAHELIS SiC!|} FVLTE(N)PACH
HOHENRECHBERG DECANO MAIORISLRICO14

ECCI(LES)JIE REVERE(N)]DI D(OMI]NIS SVI CAP(ITV)LI OTO
CAVILATIS AVGVSTI(E)N/(SIS) ATITHIEVNG1LIS P(RI)NCIPIB(VS]

M  ) NOBILIB(VS)Q(UE| M{/(V)LTIS
(VA  Z M{(A)G{(IST)RIS (AVITA NS P(O)P(V)LO
D{  (V)] IEORGI(VS] ABB(AS] OGGENBVRG MC SOLENI(N]I

INTERFVIT
7u deutsch
„Im Jahr des Herrn 14092, 1n der zehnten Indiktion, Lag des Monats

April, CS W al der Ustermontag, als aps Innozenz 1588 das Schifflein etr1
lenkte, Friedrich 111 das kaiserliche Szepter führte un Maximilian, der Sohn
desselben TYT1edr1 als Ön1g der Römer ber alle herrschte dem hochwür-
digen Vater un:! Herrn Friedrich!® Bischof VO Augsburg, un diesem Kloster
Herr Johann VO  - Giltlingen!® als Abt vorstand, wurden die Gebeine des hl
Simpert aus der Erde rthoben un 1n diesem Sarg und 1n dieser Begräbnisstätte
für immer mi1t gebührender Feijerlichkeit geborgen und, w1e sehen ist, VCOCI-

schlossen 1ın Anwesenheit des unüberwindlichsten oben erwähnten Kön1gs der
Römer SOW1Ee des 1SCAHOTIS un! des €s, die vorher genNannt sind,
Assistenz un! 1mMm Be1lisein der hochwürdigen Väter un: HeImn, des eIrn
Ulrich17 Bischof VO  5 Edremit, Wei  1scCho un Generalvikar!® des vorher g -
Nannten Bischofs, des errn Bartholomäus Abt des Klosters Heilig TEe17Z 1n
Donauwörth, des Herrn eorg Abt des hl Michael 1n Fultenbach, des Herrn UI-
rich VON Hohenrechberg!?, Dömdekan, mi1t den hochwürdigen erren sSEC1INES
apitels un dem SaNzZCcCh Klerus der ugsburg SOW1€E mi1t vielen sich
schließenden Fürsten, Grafen. Baronen, Rıttern un!: en, mıiıt den Bürgerme1l-

ber dem steht e1inNn leines
Friedrich VO:  D Zollern WTl der 6I Bischof VO  - Augsburg, regıerte 1486—1505,

gestorben Maärz 1505 vgl Friedrich Zoepfl, DDas Bıstum Augsburg und se1ne Bischöte
1m Mittelalter. München und Augsburg 195 482

Johann VO  - Giltlingen wurde 1482 38888 Abht des Klosters St. Ulrich 1n Augs-
burg ewählt und starh 8 Januar 1496 (vgl 1ı1ttwer 314 ff

17 Ulrich Geislinger WAarTr Barfüßermönch, wurde 1474 Wei  ischof uUun!: Titular-
ischof 40  w Edremit, starhb 16 Februar 1493 vgl Alfred Schröder, DıIie Augsburger
Wei  ischöfe, 1n Archiv für die Geschichte des Hochstitts Augsburg, hrsg. Von Alftfred
Schröder, Band, Dillingen I1916—I1919 433

Weihbischof I1 nın sich Generalvikar 1n pontificalibus; Generalvikar 1n
spiritualibus WAarTr 1486—1505 Heinrich VO  - Lichtenau, der 1505 Bischof VO  - Augsburg
wurde (vgl Haemmerle'S. 1 1O, Zoepfl 536

I3r deecer. T1 VO  - Rechberg VO  w Hohenrechberg, Sohn des Ber VO  5 Rechberg,
rhielt 1457 das Augsburger Kanonikat Dom, studierte 1458 1n Heidelberg, Wal
Domdekan VO Augsburg 465—150I Er starh Jun1 I5OL1 und wurde 1 Domkreuz-
Sang 1n Augsburg begraben (vgl Albert Haemmerle, DIie Canoniker des en Dom:-
stiftes Augsburg bis ZU Saecularisation. Privatdruck 193 133l
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der ta: unl vielem Volk; Herr eorg Abt 1n Roggenburg Warl bei diesem
feierlichen Akt anwesend.“

Der Kupfersarg ist innen mi1t Fichtenholz verkleidet, die Gebeine sind 1mM
Kupfersarg noch VO olz umschlossen un! mi1t einer Holzplatte abgedeckt Das
olz ist 1n sehr Zustand un 7ziemlich gla un exakt geschnitten, CS hat
gleichmälßig eiINe Stärke VO Es s1ıtzt fest 1n dem Kupfersarg, da{fß C5

sich 11U!T gewaltsam herausnehmen ließe In die abdeckende Holzplatte, die lose
darauflag, ist in römischer apitale auftf der oberen Seıite eingeschnitten:
ANCEMVS SIMPERTVS EP|( AVGVSTEI(NJSI DIie Schrift hat eine
öhe VO 3,7

Innerhalb dieser Holzverkleidung die Gebeine 1n drei verschiedene
eingehüllt, un! ZW al VO  - innen nach außen ZUuerst 1n weißes feines Le1-

NCHN das starke Zerfallspuren ze1gt, dann 1n grünen gemusterten Seidenstoff,
vielleicht amast, un: als dritte Umhüllung kam Stoff, aus verschiedenen
Stücken zusammengenäht, die icht alle VO gleichen Material sind, die Nte-
I  w} Teile könnten 4US Baumwolle se1N, die oberen abdeckenden eıle dagegen
sind el 1n der Art e1inNes gelb un:! rose schillernden afts

Das abdeckende eil des grünen Stoffes 1st mi1t Goldtäden bestickt S1im-
pertus, 1n gotischer Schrift, wobei der Name die Abkürzungen für -DCI un für

enthielt. DiIie öhe der Buchstaben 1st 55
Jle drei Stofflagen sSind aus Teilen 1n Schachteltorm zusammengenäht nach

der inneren Größe des arges, wobei das weiße Leinen un die grüne Seide Je
weils einheitlich aus demselben Stoft sind, nicht aber die rote Umhüllung.

e1m Ofinen des chreins kamen also VO  - außen her die Abdeckungen 1n fol
gender el Holz, Stoff, gruner Stoft mi1t Schrift, weißes Leinen. Auf
dieser Leinena  eckung lag och e1in Pergamentstreifen, der durch Feuchtigkeit

stark angegriffen WAal, da{ß T bei der Übertragung aut ein Leinentuch 1Ur In
Teilen 4US dem Sarg SC  n werden konnte. Er wurde deshalb sogleich
errn [Dr Bushard übergeben, der angeboten hatte, ihn konservieren lassen.
Von den uchstaben selbst WAar nichts zerstÖrt; CS schien, als hätte die Iı1ınte das
Pergament zusammengehalten un: konserviert.

{ dIie nschrift 1st 1n gotischen uchstaben mi1t geringfügigen Kürzungen SC
chrieben ()ssa sanctıssım1ı p(at)roni n(ost)ri Simperti almi presulis Augu-
sten(sis), die Gebeine uUuNseTCS heiligsten Patrons Simpertus, des milden
Augsburger Bischofts

] ieser Pergamentstreifen ist vermutlich ETST mM1t der VO  Z 1625 datierten Ur-
un 1n den Sarg gekommen, da Simpert diese eıt ZAUR Bıstumspatron C1-

en wurde*®*?. {DdDIie nschrift 1st zumindest der gesicherte spateste Zeitpunkt,
der bis jetzt ekannt wurde für die Verehrung als Biıstumspatron.

Vgl Rummel
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ıne weıtere Vermutung legt diese nschrift ahe Isofern nicht die nter-
suchung der to eine andere Datierung sichert); da{fß nämlich wenigstens das
grune Tuch mıit den eingestickten gotischen Buchstaben erst bei dieser Sarg-
öffnung 1625 1n den Reliquienschrein kam, da alle rüheren Inschriften 1n 1OM1-
schen Kapitalen ausgeführt sind, auch die VO  w} 1579, 11UT das Tuch un der Per-
gamentstreifen tragen gotische Lettern.

Nach Abnahme des Schriftbandes un Aufdeckung des Leinentuches als letz-
ter Umhüllung der Gebeine diese freigelegt. Es wurde eıne Dose sichtbar,
die der Bischof 1U herausholte S1e ist aus Kupfer getrieben mM1t abgerundeten
Ecken, en un ecke etwas gewölbt, Stärke des Kupfers icht Sanz gleich-
mäfßig, etwa 3/4 bis

Ma(iße des Unterteils: Ööhe C. änge 24 C Breıte L/ C des Deckels
öhe 4, C änge 24,4 C} Breıte 17,4 Auf dem ecke ist oben flüchtig 1n
römischer apitale eingentzt: SIMPERTVS

In dieser [ )ose agen drei 1n Pergament“! eingewickelte Schriftstücke
Urkunde VO 3 November I491L mi1t Zzwel Seidenschnüren anhän-
genden un:! 1n Blechdosen eingeschlossenen Wachssiegeln S1e hat 1mM Ho  S-
format die TO VO  - 87 60 C} der iuntiere Rand 1st 1n einer Breıte VO  -

umgebogen, daran hängen die Siegel:
(I) Rundes Siegel, Durchmesser 5 ,7 C. Bild der Madonna miıt Kind egen-
da Fridericus dei et apostolicae sedis gratia ePISCOPUS Augustanus. Sehr gut
erhalten, Blechdose durchgerostet.
(2) Ovales Siegel, C} Bild eines Abtes mıiıt Buch un Stab Legenda
S{igillum] Johannis bbatis monaster11 SANCtLItOoTUmM alrıcı et fre 1n Augu-
SE Sehr gut erhalten, Blechdose durchgerostet.

DIe Urkunde dürfte VO  5 eonhar: Wagner“* geschrieben sS@e1IN. S1e berichtet
ber die rhebung der Gebeine des hl Simpert un! ihre Übertragung 1n e1in

„Mausoleum“ Anteilnahme vieler hochgestellter Persönlichkeiten
und Gläubigen. Siıe ist VO  } 1er otaren bestätigt®3.

Urkunde VO 30 Dezember 1628 Querformat 35,5 I8 C sehr feines un!
dünnes Pergament, ohne Unterschrift un Siegel.

21 Diese Umhüllung wurde für die Konservierung des oben beschriebenen erga-
mentstreifens verwendet; der gesamte Inhalt der Dose WI1IeSs Spuren der Beschädigung
durch Feuchtigkeit aut

Leonhard Wagner wurde 1454 1ın Schwabmünchen geboren un: WTr se1it 1472
Mönch des Klosters St n WAar e1in bedeutender Schreibkünstler selner Zeit,
ekannt se1ine CENTUM SCRIPTURARUM, eın Buch mit hundert verschie-
denen Schriftproben Am Januar 1522 ist Wagner gestorben (vgl Walter Pötzl, Der
Kalligraph Leonhard Wagner aus Schwabmünchen, 1n ahresberi 1973 des eimat-
vereins für den Landkreis Augsburg 106

Die Urkunde ist edruckt 1n Monumenta Bo1ca Band 620 ff} welst aber
mehrere Abweichungen auft



Hilda Thummerer158

Sıe berichtet VO  e einer bisher icht bekannten Öffnung des Simpertschreines
angegebenen Lag Damals wurden auf Bıtten VO  - Erzherzog Leopold Von

Österreich un mıiıt Genehmigung des Augsburger Bischofs Heinrich ın egen-
wart des Augsburger Weihbischofs un! Generalvikars Petrus, des Abtes an
1CSs VO  - St rich un:! Aifra, des omdekans Zacharias VO  5 Furtenbach, der ( PQ
fen Joh)annes** Ernst un! (Otto Heinrich Fugger VO  - Kirchberg un eißen-
horn, des Priors ernhar: un:! der me1ısten Konventualen dem Kloster Murbach
1 Elsafß zwel Knochen VO Leib des hl Simpert ges  en diesem WEeC|
mu{fßÖte der Schrein geöffnet werden.

Vita sanctı Simperti1 mit Wunderberichten, Offizium Sequenz SOWI1Ee einem
Verzeichnis der Religiosen 1 Kloster St Ulrich Sie besteht 4Uus eCeun Doppel-
blättern VO 25 20,5 C die usaml miıt dem Deckblatt (von gleicher
To  e un! dazu Überschlag VO CM) 1n der Miıtte 1n Buchtorm ZUSAIMMCNEC-
heftet Ssind. TO des Schriftbildes 5,5 9,5 (Abb 47)
1te Littera S1VeEe Nnstrumentum legenda Cu historia et de SaANnNCtO
Simperto eP1SCODO 1492 Am Ende des uches sich eonhNnar: agner
als reIDer. Die Vıta ist einfach ausgeführt. Daneben hat agner ZUI selben
eıt eiInNne Prachtausgabe für den damaligen Önı1ıg Maximilian geschrieben, die
jetzt 1n Privatbesitz ist (Abb 48)

Eın Schriftvergleich der uNns vorliegenden Vıta mit der Urkunde VO  - I491 äßt
vermuten, da{fß auch diese VO  - Leonhard agner geschrieben wurde.

Diese drei Dokumente ahm der Bischof 4A UusSs der Dose un las die Urkunde
VO  5 I49I VO  s Darauthin wurden die Gebeine des Heiligen 4Uus dem Sarg auf ein
ausgebreitetes Leinentuch gelegt Dabei gab der Bischof den Auftrag Z nter-
suchung der Gebeine UTe e1iINn Arztegremium.

Schlie{fßlich kam och eiIn Säckchen mıit SIAaUCH Staub FA Vorschein, vielleicht
Erde AaUus der rablege VOT I49I

Nachdem auch die fotografischen Arbeiten beendetJ begaben sich die
Anwesenden Z Abschlufß 1n die Simpertuskapelle, sS1e Ort un Stelle
Einzelheiten VO  3 der Öffnung des Grabes September 1977 ertahren soll:
ten. Hıer wurde erstmals erOrtert, w1e un! der Reliquienschrein 1n Zukunft
untergebracht werden soll

DIie Gebeine wurden später 1n einem Holzgefäß 1n der Mensa des ra-Alta-
ICS vorläufig beigesetzt, alles Übrige dem Stadtpfarrer VO  5 St Ulrich für nach:
folgende Untersuchungen übergeben. er Bischof dankte allen Beteiligten, VOI
allem den Fachleuten, für ihr Interesse uUun! ihre egen 15 Unr wurde
die Zusammenkunft beendigt.

DIe Untersuchung der Gebeine fand Dezember 1977, die des chädels

Die Urkunde 1st einer Stelle durch Oost zerstOrt, da dort die Siegelkapseln der
Urkunde VO  - 1491 aufgelegen hatten. Vermutlich sSind die eingeklammerten Buch:
staben 1j1er erganzen.
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8 Januar 1978 ın der großen Sakristei der Ulrich-Basilika Durchge-
führt wurde s1e VO  - Herrn Dr med Leo eckbach, acharzt für irurgie 1in
Augsburg, un: Herrn Er med habiıl Eberhard Emminger, Pathologe, Chefarzt

des pathologischen Instituts 1n Augsburg. Be1 der Untersuchung der ( Z
beine Dezember 14.320 Uhr außer dem Bischof un den beiden
Arzten anwesend: Bischofsvikar Prälat Martın Chter, Domkapitular poden“>?,
VO  e} St Ulrich Stadtpfarrer Hıtzler, Hr Roeder, Kirchenpfleger nNo ber-
baudirektor Hans Kugelmann, Mitglied der Kirchenverwaltung, die Mesner
gger un Hereth; VO  5 St Simpert, ugsburg, Stadtpfarrer eorg Birkle; Prof.
Dr Peter Rummel  J Vorsitzender des Vereins für Augsburger Bistumsgeschichte,
Pfarrer Seizle. die Goldschmiedemeister Dochtermann un! Manfred Lang, Msgr
1nNg, die bischöflichen Sekretäre Rudolft Koletzko un Martın Klingbacher,
Edeltraud Leitner, Paramentenstickerin 1mM Kloster St Ursula, ugsburg.

Dem ärztlichen Untersuchungsbericht 1st entnehmen, da{fß das kelett
1iemlich vollständig un!: gut erhalten 1st. Es fehlen Zzwel DpeCn,; terner der
rechte obere Armknochen un: das linke Wadenbein, der Mittelhandknochen
des Fingers VO  w} der rechten Hand, der x September 1977 laut Bericht
entnommen wurde. Von den Finger- un Zehenknochen tehlen mehrere Teile

Das aupt, das 1n der Ptarrei St. Simpert als das des eiligen autbewahrt
und verehrt wird, pafst den übrigen Gebeinen, aber der Unterkiefer

Vier Knochen agen och 1 Sarg, die icht Z übrigen kelett DassCh un
demnach nicht dazugehören.

Die nicht näher bezeichneten Personen schon bei der Sargöffnung
x September anwesend, vgl K


